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I. Allgemeine Angaben 

LEADER-Aktionsgruppe (LAG): Rheinhessen 

Name des Vorhabens1: Geschichte genussvoll entdecken – Tradition und 

Weinkultur in Rheinhessen 

 

1. Angaben zum Träger des Vorhabens  

Träger des Vorhabens Name: Institut für Geschichtliche Landeskunde an der 

Universität Mainz e. V. 

Straße/Hausnr.: Hegelstr. 59 

PLZ/Ort: 55122 Mainz 

Rechtsform  natürliche Person 

 Personengesellschaft   

 juristische Person des Privatrechts 

 juristische Person des öffentlichen Rechts 

Gemeinnützigkeit  ja     nein 

Ansprechpartner Name: Prof. Dr. Damaris Nübling (1. Vorsitzende/Direktorin) 

Telefon: 06131 / 27670-10 

Fax: 06131 / 27670-19 

E-Mail: igl@uni-mainz.de 

Anerkennung der Finanzmittel 

des Träger des Vorhabens als 

öffentliche Ausgaben 

  ja,   Anerkennung erfolgte am ______________ 

  nein 

  Antrag auf Anerkennung bei ELER-Verwaltungsbehörde 

eingereicht am: ______________ 

Vorsteuerabzugsberechtigung 

des Trägers des Vorhabens 

 ja 

 nein, wenn nein: 

 Bestätigung durch Finanzamt___________________ 

vom _______________ liegt vor. 

 Bestätigung des Finanzamtes wird mit dem Antrag 

auf Fördermittel vorgelegt. 

                                                           
1 „Vorhaben" ist ein Projekt, ein Vertrag, eine Maßnahme oder ein Bündel von Projekten, ausgewählt von der LAG, die zu den Zielen 

der LILE der betreffenden LAG und einem der Ziele der ELER-Verordnung beitragen. 
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Angabe zur Größe des Unternehmens 

des Antragstellers (Einstufung KMU2) 

Das Unternehmen hat weniger als 250 Beschäftigte 

 ja               nein  

und 

erzielt entweder einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Mio. €  

 ja               nein  

oder eine Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 Mio. €. 

 ja               nein  

 nicht relevant 

2. Angaben zum Vorhaben 

Teilmaßnahme   Maßnahmencode 19.2 - Förderung der Umsetzung von 

Vorhaben im Rahmen der LILE 

  Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

  Förderaufruf FLLE 2.0 

  GAK 8.0 „Kleinstunternehmen der 

Grundversorgung“  

  GAK 9.0 „Einrichtungen für lokale 

Basisdienstleistungen“ 

  Maßnahmencode 19.3 - Gebietsübergreifende und 

transnationale Kooperationen  

Bei Vorhaben der 

gebietsübergreifenden und 

transnationalen Kooperation 

(M19.3) 

Name und Anschrift des/der 

Kooperationspartner(s) 

(Bundesland / EU-Mitgliedsstaat) 

 

 

 

Abschluss einer 

Kooperationsvereinbarung 

vorgesehen am 

 

Vorgesehene 

projektverantwortliche / 

federführende LAG 

 

                                                           
2 Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgeführten Jahresabschluss. Liegt noch kein abgeschlossener 

Jahresabschluss vor (Unternehmensneugründung), so sind die Werte anhand der Zahlen des laufenden 

Geschäftsjahres nach Treu und Glauben zu schätzen. 
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Vorhaben liegt innerhalb der 

LEADER-Region der unter I. 

genannten LEADER-

Aktionsgruppe (LAG) 

  ja, ausschließlich in der LEADER-Region der unter  

I. genannten LAG  

  ja, zusätzlich auch in ____ weiteren LEADER-Regionen 

  ja, aber auch teilweise außerhalb einer LEADER-Region 

  Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei ELER-Verwaltungsbehörde beantragt am 

______________ 

 nein 

  Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei ELER-Verwaltungsbehörde beantragt am 

______________ 

Laufzeit des Vorhabens  von 1. Juni 2021 bis 31. Oktober 2022 (Datum) 

Mit dem Vorhaben wurde noch 

nicht begonnen3 

  ja 

Trägt neben dem 

Zuwendungsempfänger eine 

weitere Stelle zur Finanzierung 

bei? 

  ja, falls ja ____________________________ (Stelle) 

  nein   

Werden im Rahmen der 

Umsetzung des Vorhabens 

Einnahmen erzielt? 

 ja    nein 

Übereinstimmung mit der LILE 

der unter I. genannten LAG 

 ja 

Zuordnung zu den 

Handlungsfeldern der LILE der 

unter I. genannten LAG 

Erlebnisqualität weiterentwickeln (Handlungsfeld 1) 

Die Region genussvoll entdecken (Handlungsfeld 2) 

Kulturlandschaft aufwerten (Handlungsfeld 4) 

Vielfältige Geschichte erleben (Handlungsfeld 5) 

Bestätigung des Bedarfes für die 

Bereitstellung des betreffenden 

Gutes oder der betreffenden 

Dienstleistung der 

 ja 

 entfällt, da Umsetzung nicht im Förderaufruf „FLLE 2.0“ 

                                                           
3 Als Vorhabenbeginn sind grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder 

Leistungsvertrages sowie die Aufnahme von Eigenarbeiten zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, 

Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der 

Zuwendung. 
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Grundversorgung der 

zuständigen Kreisverwaltung 

 

II. Spezielle Angaben zum Vorhaben 

1. Beschreibung des Vorhabens 

1.1 Inhalt des Vorhabens  

(Was soll konkret durchgeführt werden?) 

Weinbau und Weinkultur sind zentrale Bausteine der rheinhessischen Identität. 131 von 136 Gemeinden 

betreiben hier auf der eigenen Gemarkung Weinbau und machen Rheinhessen zum deutschlandweit 

größten Anbaugebiet. Diesem Themenfeld möchten wir mit einer eigens konzipierten Broschüre und einer 

Internetseite Rechnung tragen. 

Für die Gestaltung sollen „Orte der Weinkultur“ im Gebiet der LAG Rheinhessen als Anknüpfungspunkte 

für die verschiedenen historischen Themen herangezogen werden. Darunter werden Denkmäler, 

Sehenswürdigkeiten, Gebäude, Landschaften, bedeutende Weinberglagen, aber auch historische 

Werkzeuge und Arbeitsmethoden der Winzer oder die zahlreichen ortstypischen Weinfeste und 

Winzertraditionen verstanden. Der Schwerpunkt des Projekts soll dabei auf den Entwicklungen des 19. 

und 20. Jahrhunderts liegen, während die ältere Geschichte stärker zusammengefasst dargestellt wird. 

Als Umfang des Vorhabens wird eine gebundene Broschüre von etwa 150 Seiten (inklusive Bildmaterial) 

und eine frei zugängliche Internetseite angestrebt. QR-Codes in der Druckausgabe ermöglichen dabei 

den leichten Zugang zur digitalen Ausgabe mit weiterführenden Informationen und zusätzlichen 

Medienangeboten. Demgegenüber sollen Portraits zu traditionellen Gastronomie- und Winzerbetrieben 

aus der LEADER-Region sowie weinhistorische Wanderwege dazu einladen, die Region zu entdecken. 

Das breite Spektrum an Themen soll durch einen chronologischen, einen geographischen und einen 

thematischen Einstieg zugänglich gemacht werden. Zur historischen Verortung wird ein Abriss über die 

Weinbaugeschichte der Region von der Antike bis ins 21. Jahrhundert erstellt. Anschließend sollen die 

historisch-geographischen Besonderheiten und Gemeinsamkeiten der drei rheinhessischen Anbaugebiete 

herausgearbeitet werden, wobei auch einzelne Orte von herausragender Bedeutung gesondert vorgestellt 

werden. Im letzten und größten Zugang wird eine thematische Schwerpunktsetzung auf besonders 

wichtige Aspekte der Weinbaugeschichte ermöglicht (vgl. zu allen drei Einstiegspunkten im Detail die 

beigefügte ausführliche Beschreibung). 

 Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt. 

1.2 Innovativer Charakter 

(Was ist das konkret Neuartige des Vorhabens, welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen?)  

Trotz der jahrtausendealten Tradition und Bedeutung des rheinhessischen Weinbaus – nach innen wie 

nach außen – existiert bisher keine Überblicksdarstellung für dessen Geschichte in der Region. Mit 

diesem Projekt soll ein wissenschaftlich fundiertes, aber gleichzeitig zugängliches, Werk erstellt werden, 
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welches die regionale Identität zeitgemäß und nachhaltig beeinflusst. Die spannende regionale 

Weingeschichte soll aus dem „Elfenbeinturm“ herausgeholt und verständlich vermittelt werden. Die 

Verknüpfung von klassischem Buch und digitalem Format ermöglicht es dabei, die ganze Breite der 

Bevölkerung anzusprechen und den Informationsgehalt zielgruppengerecht anzupassen. Das Projekt hat 

das Potential, als positives Beispiel auf die übrigen 12 Weinbaugebiete in Deutschland zu wirken. 

1.3 Zielgruppen  

(Wer sind die Adressaten bzw. Nutznießer des Vorhabens?) 

Konzeptionell wird sich das Vorhaben nicht ausschließlich an ein Fachpublikum, sondern an die gesamte 

interessierte, regionale und überregionale Öffentlichkeit richten. Ziel ist es folglich die Ereignisse und 

Prozesse nach modernen didaktischen Prinzipien aufzuarbeiten und in einem angemessenen Format zu 

vermitteln. Anstelle einer nüchternen Abhandlung, ist daher sowohl für den Druck als auch für die 

Internetseite eine ansprechende Kombination aus ganzseitigem Bildmaterial und leicht verständlichen, 

informativen Texten geplant. Das Projekt richtet sich ortsübergreifend an Menschen aus ganz 

Rheinhessen, die einen Zugang zur kulturellen Identität und Geschichte ihrer Heimat suchen, sowie an 

Touristen und Weinliebhaber, die sich über die Region informieren wollen. Zur Bewerbung soll mit 

touristischen Partnern der Region zusammengearbeitet werden. 

1.4 Partner  

(Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant? Wenn ja, welche Partner und welche Art von 

Partnerschaften sind vorgesehen?) 

Das IGL kooperiert bei diesem Projekt mit mehreren regionalen Akteuren der Weinkulturlandschaft 

Rheinhessen. Finanzielle Zusagen bestehen (in alphabetischer Reihenfolge) mit Rheinhessenwein e.V. 

und der Weinbruderschaft Rheinhessen (vgl. hierzu die Anlage „Kooperationsvertrag“). Diese Partner 

werden sich auch inhaltlich in das Projekt einbringen. 

Darüber hinaus hat sich das Deutsche Weinbaumuseum in Oppenheim bereiterklärt, bei dem Projekt zu 

unterstützen, u.a. durch die Nutzungserlaubnis von Fotografien der zahlreichen Exponate. Im Rahmen 

des Projekts wird zudem die Zusammenarbeit mit mehreren Gemeinden und Winzern in der Region 

angestrebt, um Zugriff auf historische Dokumente zu erhalten. 

1.5 Erwartete Ergebnisse bei Abschluss des Vorhabens – Skizzierung der 

Vorhabenziele unter Berücksichtigung der „ELER-Ziele“ (Neues Produkt, neue 

Dienstleistung, Existenzgründung, Anzahl gesicherter / neu geschaffener Arbeitsplätze, o. ä.) 

Die eigene Geschichte zu erforschen, ist elementar, um das Traditionsbewusstsein und die Identität der 

Region zu pflegen. Dadurch wird zudem die Basis für regionale Vermarktungsstrategien geschaffen, 

welche an die eigene Tradition und an das Bewusstsein um die Region Rheinhessen anknüpfen können. 

Der Blick wird dabei schwerpunktmäßig auf eine Epoche gelenkt, die verhältnismäßig nahe an der 

heutigen Zeit liegt, wodurch deutlich sichtbare Nachwirkungen der historischen Ereignisse und 

Anknüpfungspunkte mit dem modernen Weinbau vorhanden sind. Durch die Einbeziehung von 

Weinerlebnis-Aspekten („Orte der Weinkultur“, Gastronomie- und Winzerportraits, Wanderwege, 
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Kooperation mit touristischen Partnern) lässt sich eine Stärkung der touristischen Vermarktbarkeit und 

eine positive Beeinflussung in der Wahrnehmung regionaler Produkte erwarten. 

Beitrag des Vorhabens zu den „ELER-Zielen“ 

Ziele der ELER-Verordnung4: 

Förderung der Wettbewerbsfähigkeit 

Gewährleistung der nachhaltigen Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen und Klimaschutz 

Erreichung einer ausgewogenen räumlichen Entwicklung der ländlichen Wirtschaft und der ländlichen 

           Gemeinschaft, einschließlich der Schaffung und des Erhalts von Arbeitsplätzen 

Querschnittsziele der ELER-Verordnung: 

Innovation 

Umweltschutz 

Eindämmung des Klimawandels 

Kernziele des EPLR-EULLE5: 

Erhöhung der Wertschöpfung in ländlichen Räumen Umweltschutz 

Sicherung des ökologischen Potenzials 

Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen 

Auf- und Ausbau von Wertschöpfungsketten 

Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements  

Lokale Initiativen und Kooperationen 

 

 

Bereich(e): Zielindikatoren: Konkretisierung der Ziele6: 

                                                           
4 Mindestens ein Ziel der ELER-Verordnung muss mit dem Vorhaben verfolgt werden. 
5 Mindestens ein Kernziel des EPLR-EULLE muss mit dem Vorhaben verfolgt werden. 
6 Bitte konkretisieren Sie hier – soweit möglich – alle aufgeführten Zielindikatoren des Vorhabens.  
  Beispiele:  

- Touristisches Vorhaben (bspw. Wanderweg) – Konkretisierung: Schaffung von x km Wanderweg mit Beschilderung 
(Anzahl/Ort) und Installation sanitärer Anlagen. 

- Vorhaben im Bereich Naturschutz u. Umwelt (bspw. Umweltbildungsstätte) – Konkretisierung: Bauliche Inwertsetzung einer 
Immobilie bspw. durch Modernisierung, Anschaffung von Lehrmaterialien o. ä. Informationsmaterialien mit Zahlenangaben. 
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Hinweis: Sollten mehr Zielindikatoren zum Tragen kommen, als Auswahlmöglichkeiten vorhanden 

sind, benennen Sie diese bitte im Bereich „Konkretisierung der Ziele“.   

Dorfentwicklung, 
Dorfleben, 
Grundversorgung 

Verbesserung der regionalen 
Identität 

Sonstiges 

---------- 

Wählen Sie ein Element aus  

Internetportale 

Sonstiges = Ausbau der 

kulturellen und sozialen 

Angebote (in Print und Internet) 

---------- 

Außerdem Druck und Verteilung 

der geplanten Broschüre (auch 

jeweils im Folgenden) 

Gewerbliche Wirtschaft Erschließung neuer 
Märkte/Vermarktungseinreichung
en 

Wählen Sie ein Element aus  

----------  

Wählen Sie ein Element aus 

Internetportale 

Das Projekt kann dazu 
beitragen, das überregionale 
Bewusstsein für die für die 
Weinbauregion Rheinhessen 
zu festigen. 

Land-, Forstwirtschaft 
und Weinbau 

Touristische Angebote 

Schaffung/Ausbau 
Vermarktungseinrichtungen 

---------- 

Wählen Sie ein Element aus 
Internetportale 

Ziel ist die Erarbeitung einer 
leicht verständlichen wiss. 
Darstellung. Menschen mit 
touristischen Interessen 
gehören dezidiert zur 
Zielgruppe. Wanderwege 
durch die Region werden 
eingebunden. 

Naturschutz und 
Umwelt 

Förderung des 
Umweltbewusstseins 

Förderung anderer Schutzgüter 

----------  

Wählen Sie ein Element aus      

Internetportale 

Ökologischer Weinbau wird 
thematisiert werden. 

 

Förderung anderer 
Schutzgüter = Förderung und 
Bewahrung des kulturellen 
Bewusstseins und Erbes 

Tourismus Verbesserung des Know-hows 
und/oder der touristischen 
Servicequalität 

Wählen Sie ein Element aus  

----------  

Wählen Sie ein Element aus     

Internetportale 

Broschüre und Internetportal 
dienen der Wissensvermittlung 
und der touristischen 
Vermittlung. 

Sonstiges  Aktionen, Ausstellungen, 
Veranstaltungen  

 

Das Projekt soll in die Region 
getragen werden und findet im 
direkten Kontakt mit 
rheinhessischen Winzern statt. 
Begegnungen, Vorträge und 
Informationsstände auf 
Veranstaltungen sind geplant. 

Erhaltene/ Geschaffene 
Arbeitsplätze 

in landwirtschaftlichen Betrieben Durch die geplante Stärkung 
des Bewusstseins über den 

                                                           
- Vorhaben im Bereich Grundversorgung (bspw. Erweiterung eines Dorfladen) – Konkretisierung: Bauliche Erweiterung einer 

Immobilie um x m2, Anschaffung von x m2 Regalsystemen, Kasse, etc. 



 
Seite 9 von 14 

rheinhessischen Weinbau 
lässt sich ein indirekter Nutzen 
für die rheinhessischen Winzer 
(und für touristische Angebote) 
erwarten. 

1.6 Barrierefreiheit 

(Wie werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen und/oder sonstigen Beeinträchtigungen beachtet?) 

Alle Texte werden auf ihre leichte Verständlichkeit und Lesbarkeit geprüft und nach aktuellen didaktischen 

Grundregeln aufgearbeitet. Insbesondere die Online-Publikation ermöglicht darüber hinaus weiteren 

Personenkreisen den Zugriff. Zum einen durch die freie Verfügbarkeit für alle Personengruppen mit 

eingeschränkter Mobilität, zum anderen durch ein interaktives Glossar, dass auf Wunsch Begriffe 

unmittelbar im Text erläutert, ohne den Lesefluss zu stören. Die digitale Bereitstellung ermöglicht es des 

Weiteren auch Personen mit Sehbehinderungen den Zugang mithilfe von Sprachsoftware. 

1.7 Geschlechter-Gerechtigkeit / Chancengleichheit 

(Inwiefern werden besondere Bedürfnisse und Interessen von Frauen und Männern beachtet?) 

Weinhändlerinnen, Leserinnen und Winzerinnen treten regelmäßig als historische Akteure in Quellen auf. 

Ihre gesellschaftliche Stellung, ihre Bedeutung für die Branche und ihr sozialer Handlungsspielraum 

sollen daher in einem dezidierten thematischen Artikel beleuchtet werden. Dabei soll ein Querschnitt 

durch alle Epochen unternommen werden – von mittelalterlichen Dorfstrukturen bis hin zur 

Transformation der traditionellen Familienbetriebe zu hochtechnisierten Großbetrieben. Das Bewusstsein 

über historische Familien- und Gesellschaftsstrukturen kann dabei positiv auf aktuelle Diskurse wirken. 

1.8 Einbindung in bestehende Konzepte in der Region 

(Welche Konzepte? Erfolgte eine Abstimmung mit den betroffenen Fachstellen?) 

Die vom Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V. getragene Internetplattform 

„www.regionalgeschichte.net“ bündelt bereits seit 2002 zusammen mit vielen Kooperationspartnern 

zahlreiche Informationen zu unterschiedlichen Themen der rheinland-pfälzischen Landesgeschichte. Das 

Portal trägt mit rund 40.000 monatlichen Aufrufen nachhaltig zur kulturellen Bildung und Vernetzung in der 

Region bei und mobilisiert und involviert landesgeschichtlich Interessierte vor Ort. Die geplante 

Internetseite zur rheinhessischen Weinbaugeschichte wird das landesgeschichtliche Online-Angebot des 

Instituts um den bisher unbehandelten Themenkomplex „Wein“ erweitern. Im Zuge dieses integrativen 

Ansatzes entsteht ein dichtes Netz an historischen Informationen, welche sich gegenseitig bereichern. 

Durch die Verstetigung als Internetseite, werden die Ergebnisse des Projekts darüber hinaus langfristig 

und nachhaltig zugänglich gemacht. Zudem eröffnet dies die Möglichkeit nach der Projektlaufzeit 

zusätzliche Inhalte oder weitere Regionen hinzuzufügen. 
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1.9 Sonstiges 

Die frei zugängliche, digitale Bereitstellung von Informationen gehört zu den Schwerpunkten der 

Institutsarbeit. Die Digitalisierung birgt gerade für den ländlichen Raum großes Potential, da sie die 

kulturelle Teilhabe unabhängig von Ort und Mobilität ermöglicht. „Digitale Dörfer“ oder auch „digital 

communities“ gewinnen dabei zunehmend an Bedeutung und eröffnen der Kulturarbeit neue 

Möglichkeiten. Das Institut zählt die Vermittlung von Forschungsergebnissen an ein breites Publikum – 

u.a. durch Ausstellungen, Vorträge und über Webportale – zu seinen Kernaufgaben, die mit dem 

Institutsmotto „FORSCHEN | VERMITTELN | MITMACHEN“ umschrieben werden. 
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2. Kostenübersicht7 

 förderfähige 
Kosten  

nicht 
förderfähige 
Kosten  

Bruttogesamtkosten des Vorhabens8 51343€ € 

davon Kosten für die Errichtung von unbeweglichem Vermögen 0€ € 

davon Kosten für den Erwerb von unbeweglichem Vermögen 

darunter Kosten für Grunderwerb  

0€ 

0€ 

€ 

€ 

davon Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen (Druckkosten 

der Broschüren) 

4500€ 

€ 

davon Leasingkosten für neue Maschinen und Anlagen 0€ € 

davon allg. Kosten für Architekten- und Ingenieurleistungen und 

Beratung 

0€ € 

davon Kosten für immaterielle Investitionen (z.B. Lizenzen, Patente, 

Studien, Konzepte) 

1000€ € 

davon interne direkte Personalkosten 

zzgl. 15 % Pauschalsatz für indirekte Kosten 

38994€ 

5849€ 

€ 

€ 

davon externe Personalkosten (Dienstleistungen) 200€ € 

davon Schulungskosten (Qualifikation9) (inklusive Reisekosten10) € € 

davon Kosten im Rahmen von Öffentlichkeitsarbeit 800€ € 

davon Finanz- und Netzwerkkosten € € 

 

3. Kostenplan nach Jahren  

JAHR 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

BETRAG  
IN EURO 

0,00 0,00 0,00 19920 31423 0 

                                                           
7  Bei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation (Maßnahmencode 19.3) ist eine 

Aufteilung der Kosten je Kooperationspartner gesondert als Anlage beizufügen. 
8  Aufgeteilt in förderfähige und nichtförderfähige Kosten. 
9  Keine Schulungskosten, die im Rahmen der Maßnahme 19.4 abgerechnet werden. 
10  Bei der Abrechnung von Reisekosten sind maximal die Sätze des Landesreisekostengesetzes förderfähig 

(bspw. Wegstreckenentschädigung in Höhe von 25 Cent je Kilometer). 
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4. Finanzierungsplan 

Nettogesamtkosten 50305€ 

Mehrwertsteuer (für Sachausgaben und 

externe Aufträge,  

=Brutto 6.500€) 

1038€ 

Bruttogesamtkosten 51343€ 

Eigenmittel11 15403€ 

davon bar 15403€ 

davon über Kreditaufnahme 0€ 

davon Eigenleistungen 0€ 

davon Sachleistungen (ohne freiwillige Arbeit) unbar 0€ 

davon freiwillige Arbeit (unbar) 0€ 

 

Im LEADER-Ansatz beantragte Gesamtzuwendung: 

Zuwendungssatz _____ % 

 

35940€ 

davon ELER-Mittel 0€ 

davon nationale Mittel12 0€ 

weitere beantragte öffentliche Förderung13 

von____________________________________________ 

 

0€ 

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden)  (Anteil der beiden 

Kooperationspartner) 

9000€ 

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden)  0€ 

5. Angaben zu Einnahmen14, die mit dem Vorhaben erzielt werden 

Einnahmen 0€ 

                                                           
11  Barmittel, Kredite, Eigenleistungen, freiwillige nicht entlohnte Arbeit.  
12  Land Rheinland-Pfalz, projektunabhängige Mittel der LAG. 
13 Sonstige Förderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Förderprogramme. 
14 Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung 

sowie der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Einnahmen, gemäß Art. 61 Abs. 1 Satz 2 der 

VO (EU) 1303/2013 sind Zuflüsse von Geldbeträgen, die unmittelbar von den Nutzern für die im Rahmen des Vorhabens 

bereitgestellten Waren und Dienstleistungen gezahlt werden, wie beispielsweise Gebühren, die unmittelbar von den 

Nutzern für die Benutzung der Infrastruktur, den Verkauf oder die Verpachtung/Vermietung von Grundstücken oder von 

Gebäuden entrichtet werden, oder Zahlungen für Dienstleistungen.  
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mögliche geschätzte Folgekosten15 pro Jahr 0€ 

III. Anlagen 

  Entwurfszeichnungen, Grundstückspläne, Grundbuchauszüge, Raumpläne 

  Detaillierte Kostenaufstellung des Gesamtvorhabens16 

  Genaue Beschreibung der geplanten Eigenleistung mit Kostenvoranschlägen 

  Aktueller Auszug aus dem Vereins-, Handels- oder Genossenschaftsregister 

  Bescheinigung der Gemeinnützigkeit 

  Vereinssatzung / Gesellschaftervertrag mit Regelung der Vertretungsberechtigung 

  Gutachten (u. a. Wirtschaftlichkeitsgutachten) zum Vorhaben 

  Stellungnahmen entsprechender Fachstellen 

  Nachweise der gesicherten Gesamtfinanzierung des Vorhabens 

  Nachweis der Eigenmittel ab einem Eigenanteil von 10.000 € durch Kontoauszüge, 

Kreditbereitschaftserklärung oder andere geeignete Unterlagen  

  Nachweis der Eigenmittel bei Gebietskörperschaften ab einem Eigenanteil von 10.000 € 

durch Stellungnahme der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde 

  Bestätigung des Finanzamtes zur Vorsteuerabzugsberechtigung 

  Bestätigung der zuständigen Kreisverwaltung des Bedarfes für die Bereitstellung des 

betreffenden Gutes oder der betreffenden Dienstleistung der Grundversorgung unter 

Berücksichtigung gleichartiger, bereits bestehender Einrichtungen in Ortsnähe 

  De-minimis-Bescheinigungen 

  Sonstige Unterlagen: Kooperationsvertrag 

 
Bitte füllen Sie den Projektsteckbrief soweit wie möglich aus und senden Sie die ausgefüllten 

Unterlagen an: 

 
Lokale Aktionsgruppe  Rheinhessen 

ggf. vertreten durch den federführenden 

Partner der LAG 
 

Name des Ansprechpartners Regionalmanagerin Sandra Lange 

Straße/Hausnummer Ernst-Ludwig-Straße 36 

PLZ/Ort 55232 Alzey 

Tel. / Fax / Mail 06731 408 1022  lange.sandra@alzey-worms.de 

                                                           
15 Die Finanzierung muss auch unter Berücksichtigung der nach Durchführung des Vorhabens zu erwartenden 

Folgekosten gesichert sein. Daher muss bei kommunalen Trägern die Stellungnahme der Kommunalaufsichtsbehörde 

eine Beurteilung nach § 18 Abs. 2 Nr. 3 LFAG spätestens zur Antragstellung enthalten sein. 
16  Bei Bauvorhaben Kostenermittlung nach DIN 276. 
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Sollten Sie Fragen zum Projektsteckbrief haben, können Sie sich gerne an uns wenden. 

 

Hiermit erkläre ich als bevollmächtigter Vertreter des Trägers des Vorhabens, dass 

bei positiver Bewertung des Vorhabens im Auswahlverfahren die Erbringung der 

erforderlichen Eigenmittel zur Förderantragstellung bei der Bewilligungsstelle im 

vorab bekanntgegebenen Zeitraum gewährleistet ist. 

 

Mit der Einreichung des Projektsteckbriefes zum Auswahlverfahren stimme ich der 

Veröffentlichung von Angaben zum Vorhaben gemäß den Transparenz-Vorgaben von 

EU und dem Land Rheinland-Pfalz zu. Ich bestätige die Richtigkeit der vorab 

gemachten Angaben des Trägers des Vorhabens. 

 

 

_______________________   _________________________     ___________________ 
Ort, Datum Name (rechtsverbindliche Unterschrift) Funktion beim Träger des 

Vorhabens  

 


























